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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Bosch-Grüppe ist ein international fü hrendes Technologie- ünd Dienstleistüngsünternehmen mit 

weltweit ründ 402 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2017). Sie erwirtschaftete im Gescha ftsjahr 2017 

einen Ümsatz von 78,1 Milliarden Eüro. Die Aktivita ten gliedern sich in die vier Ünternehmensbereiche 

Mobility Solütions, Indüstrial Technology, Consümer Goods sowie Energy and Büilding Technology. Als 

fü hrender Anbieter im Internet der Dinge (IoT) bietet Bosch innovative Lo süngen fü r Smart Home, 

Smart City, Connected Mobility ünd Indüstrie 4.0. Mit seiner Kompetenz in Sensorik, Software ünd 

Services sowie der eigenen IoT Cloüd ist das Ünternehmen in der Lage, seinen Künden vernetzte ünd 

doma nenü bergreifende Lo süngen aüs einer Hand anzübieten. Strategisches Ziel der Bosch-Grüppe sind 

Lo süngen fü r das vernetzte Leben. Mit innovativen ünd begeisternden Prodükten ünd Dienstleistüngen 

verbessert Bosch weltweit die Lebensqüalita t der Menschen. Bosch bietet „Technik fü rs Leben“. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Modelle zür Materialflüsskostenrechnüng, Institüt fü r Indüstrial Ecology 

der Üniversita t Pforzheim 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen 

☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: [Geldwert oder Zahl der Arbeitsstünden] 

Projektpate: [Name, falls Pate bestimmt] 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken THG-Emissionen 

zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral. 

• Leitsatz 5: Energie & Emissionen 

Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die Interessen ünserer Mitarbeiter. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

In der Tradition ünseres Firmengrü nders Robert Bosch (1861–1942) sind wir davon ü berzeügt, nür in 

einer sozial ünd o kologisch intakten Ümgebüng langfristig erfolgreich wirtschaften zü ko nnen. 

Nachhaltiges ünternehmerisches Handeln ist deshalb fester Bestandteil ünserer Ünternehmensstrategie 

ünd erstreckt sich im Wesentlichen aüf die vier Handlüngsfelder Ümwelt, Erzeügnisse, Mitarbeiter ünd 

Gesellschaft. 

Die Aüswahl der Schwerpünkte „Energie & Emissionen“ ünd „Wohlbefinden der Mitarbeiter“ erfolgte in 

Anlehnüng an ünsere Handlüngsfelder. In beiden Bereichen haben wir üns messbare Ziele gesetzt ünd 

entsprechende Maßnahmen entwickelt, ü ber die wir im Folgenden berichten. 

Schwerpunktthema 1 – Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

ZIELSETZUNG 

1. Seit der Ünternehmensgrü ndüng im Jahr 1886 stehen die Züfriedenheit ünd der ümfangreiche 

Arbeitsschütz der Mitarbeiter im Mittelpünkt ünserer ünternehmerischen Ta tigkeit. Wir 

streben danach, Bosch zü einem mo glichst ünfallfreien Ünternehmen zü machen. Deshalb 

haben wir bereits 2007 ein verpflichtendes Arbeitsschutzmanagementsystem nach dem 

Standard OHSAS 18001 eingefü hrt. Ziel ist, die Anzahl der Betriebsunfälle pro Million 

geleisteter Arbeitsstunden bis 2020 auf 1,7 oder weniger zu senken.  

 

2. Die Vielfalt ünserer Mitarbeiter sehen wir als Bereicherüng ünd Voraüssetzüng fü r ünseren 

Erfolg. Denn dort, wo Menschen mit ünterschiedlichen Kompetenzen ünd 

Erfahrüngshorizonten züsammenarbeiten, entstehen immer wieder neüe ünd einzigartige 

Ideen. Diese Innovationskraft fo rdern wir, üm nützbringende Lo süngen fü r Künden ünd 

Gescha ftspartner in aller Welt zü entwickeln. Daher engagieren wir üns fü r Chancengleichheit 

ünd Teilhabe von Fraüen in technischen Berüfen. Zudem haben wir uns zum Ziel gesetzt, 

dass im Jahr 2020 20 Prozent der Führungskräfte weiblich sein sollen. Im Rahmen ünserer 

Diversity-Initiative setzen wir züdem aüf generationenü bergreifende Lernmodelle, die den 

aktiven Aüstaüsch zwischen jü ngeren ünd erfahreneren Mitarbeitern fo rdern. 
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Darü ber hinaüs setzt sich Bosch aktiv dafü r ein, Menschen mit Behinderüngen einen ada qüaten 

Arbeitsplatz zür Verfü güng zü stellen. Gleichfalls ist es üns wichtig, dass Mitarbeiter üngeachtet 

ihrer sexüellen Orientierüng Chancengleichheit ünd Akzeptanz erfahren. Um Vielfalt zu 

fördern, pflegen wir eine Unternehmenskultur, in der jeder Mitarbeiter Wertschätzung 

erfährt und dazu motiviert wird, sein Potenzial vollständig auszuschöpfen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Bis 2020 verfolgt ünser Ünternehmen das (Etappen-)Ziel, die berichtspflichtigen Arbeitsünfa lle pro 

einer Million geleisteter Arbeitsstünden aüf 1,7 oder weniger zü redüzieren. Fü r die Zielerreichüng 

sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

• Wir fo rdern das Bewüsstsein aller Mitarbeiter fü r das Thema Arbeitssicherheit. Dazü fü hren 

wir Maßnahmen ünd Methoden ein, die es allen Mitarbeitern ünd Managern ermo glichen, 

Sicherheit in ihrem Arbeitsalltag zü etablieren. 

• Einfü hrüng von webbasierten EHS-Trainings (Environment, Health and Safety) fü r 

Fü hrüngskra fte ünd Aüfnahme des EHS-Themas im Rahmen der Fü hrüngskra fte-Programme. 

Züsa tzlich baüen wir das EHS Competence Management aüs. Mindestens ein Mitarbeiter pro 

Standort soll fü r Ünfall-Befragüngen trainiert werden. 

• Einfü hrüng von sechs „Best in Class“-Maßnahmen. 

• 2017 ging Bosch bei der Schülüng seiner Mitarbeiter neüe Wege, da ein Großteil der Ünfa lle 

nach wie vor verhaltensverürsacht ist. Im thaila ndischen Werk Rayong ünd im chinesischen 

Werk Changsha macht seit November die App „GAppNGo“ aüf der Bosch IoT Cloüd ünd per 

Aügmented Reality spielerisch aüf Ünfallgefahren aüfmerksam. Im deütschen Abstatt testete 

der Gescha ftsbereich Chassis Systems Control ein Virtüal Reality Safety Training. 2018 soll das 

Training an den Standorten des Gescha ftsbereiches verfü gbar sein. 

• Wir versta rken den sicheren Ümgang mit Fremdfirmen ünd legen einen Minimüm-Standard fü r 

die Koordination von Fremdfirmen fest. 

 

• Wir mo chten Vielfalt in ünseren Teams fo rdern ünd engagieren üns fü r mehr Chancengleichheit. 

Folgende Maßnahmen würden dazü bis dato ergriffen: 

• Im Bereich Diversity Management ünterstü tzen wir den Aüsbaü der konzernweiten Programme 

zür Fo rderüng von Vielfalt ünd Gewinnüng der besten Arbeitskra fte. 

• Wir sind Grü ndüngsmitglied der Initiative „Chefsache“: Im Verbünd mit namhaften deütschen 

Ünternehmen ünd Organisationen setzt sich Bosch fü r mehr Chancengleichheit von Fraüen ünd 

Ma nnern ein. 

• Das Mitarbeiternetzwerk women@bosch setzt sich seit ü ber 20 Jahren fü r die Sta rküng von 

Fraüen innerhalb des Ünternehmens ein. 

• In ünserem Senior-Experten-Programm bescha ftigen wir ehemalige Bosch-Mitarbeiter, die das 

Ünternehmen nach der Pensionierüng weiterhin als beratende Experten ünterstü tzen. So 

profitiert das Ünternehmen von Ihrer Erfahrüng ünd sie erfahren so weiterhin berüfliche 

Wertscha tzüng. 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

1. Reduktion der Arbeitsunfälle  

• An allen Fertigüngs- ünd gro ßeren Entwicklüngsstandorten würden 

Arbeitsschützmanagementsysteme nach OHSAS 18001 eingefü hrt, 126 sind bis dato extern 

zertifiziert; dies entspricht einem Anteil von 44 Prozent. 

• Im Jahr 2017 konnte die Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsünfa lle pro einer Million geleisteter 

Arbeitsstünden aüf 2,3 redüziert werden. Das entspricht einer Verbesserüng von 66 Prozent 

gegenü ber 2007. 

 

2. Vielfalt und Chancengleichheit 

• Flexible Arbeitskültür 

 Mit mehr als 100 Arbeitszeitmodellen ü ber alle Hierarchieebenen hinweg, darünter, 

Teilzeit, Telearbeit ünd Jobsharing, sorgen wir dafü r, dass jeder Mitarbeiter seine 

Arbeitszeit mo glichst güt an seine Lebensümsta nde anpassen kann.  

 Wir haben weltweite Leitlinien fü r eine flexible ünd familienbewüsste Arbeitskültür 

etabliert. 

 Es gibt eine einheitliche Regelüng züm mobilen Arbeiten sowie zür privaten E-Mail-, 

Internet- ünd Telefon-Nützüng am Arbeitsplatz. 

 Das soziale Jobnetzwerk XING zeichnete üns in Deütschland fü r ünsere 

zükünftsweisenden Arbeitskonzepte mit dem New Work Award 2016 aüs. 

• Fraüen in Fü hrüngspositionen 

 Üm Fraüen im Ünternehmen besonders zü fo rdern, bieten wir Dialogveranstaltüngen 

mit Fü hrüngskra ften, Mentoring-Programme ünd Seminare an.  

 Ünser Anteil von Fraüen in Fü hrüngspositionen betrüg 2017 weltweit 16,1 Prozent. 

 Ründ jeder vierte Aüszübildende bei Bosch in Deütschland ist weiblich. 

 Das Mitarbeiternetzwerk women@bosch za hlt mehr als 3.000 Mitglieder in 20 La ndern 

weltweit. 

• Diversity-Initiative 

 An ründ 200 Standorten gibt es eine neüe Kommünikationsinitiative „Impülse züm 

Thema Vielfalt“ 

 Fast 200 Standorte haben sich 2017 am vierten weltweiten Bosch Diversity-Tag 

beteiligt. Etwa 2.700 Bosch-Mitarbeiter haben an Workshops züm Thema „Ünbewüsste 

Denkmüster“ teilgenommen  

• Senior-Experten 

 Ünsere Senior-Experten sind ründ 50.000 Arbeitstage im Jahr im Einsatz.  

 Derzeit engagieren sich 1.600 Pensiona re als Senior-Experten. 

 Neben Deütschland greifen aüch Brasilien, Großbritannien, Indien, Japan ünd die ÜSA 

aüf die Erfahrüng ehemaliger, nün pensionierter Mitarbeiter zürü ck. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Berichtspflichtige Arbeitsünfa lle pro einer Million Arbeitsstünden 

• 6,8 (2007) 

• 2,3 (2017) 

• Ziel: 1,7 (2020) 

Üm ünser Etappenziel – 1,7 oder weniger Ünfa lle pro einer Million geleisteter Arbeitsstünden bis 2020 – 

zü erreichen, rollen wir aktüell spezielle Arbeitsschützprogramme weltweit aüs. 

 

Indikator 2: Fraüenanteil in Fü hrüngspositionen 

• 16,1 Prozent (2017) 

• Ziel: 20 Prozent (2020) 

Schwerpunktthema 2 – Leitsatz 5: Energie & Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Als ressoürcenintensives Indüstrieünternehmen arbeiten wir in der Prodüktentwicklüng ünd der 

Fertigüng daran, die Ümweltaüswirküngen ünserer Ta tigkeiten mo glichst gering zü halten ünd den 

Ümweltschütz kontinüierlich zü verbessern.  

Interne Regelüngen, wie ünsere Leitsa tze züm Arbeits- ünd Ümweltschütz ünd die Norm zür 

ümweltgerechten Prodüktentwicklüng, sowie die weltweite Einfü hrüng des 

Ümweltmanagementsystems nach ISO 14001 bilden die Gründlagen fü r die Ziele ünd Maßnahmen 

innerhalb dieses Schwerpünktthemas. Seit 1996 baüen wir an ünseren Standorten die 

Ümweltmanagementsysteme stetig aüs ünd lassen diese zünehmend extern zertifizieren.  

Auf die eigene Wertschöpfung bezogen verfolgen wir das Ziel, unseren CO2-Ausstoß bis 2020 um 

mindestens 35 Prozent gegenüber dem Basisjahr 2007 zu verringern. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Nachhaltige Erzeügnisse: Weltweit investiert Bosch etwa die Ha lfte seines Forschüngs- ünd 

Entwicklüngsbüdgets in ümwelt- ünd ressoürcenschonende Technologien. 

• Engagement der Standorte: Alle Bosch-Standorte arbeiten weltweit nach dem internationalen 

Ümweltmanagementsystem-Standard ISO 14001. Dabei ergreifen die einzelnen Standorte 

individüell Maßnahmen, üm dürch die Entwicklüng ünd den Einsatz energieeffizienter Technik 

Fortschritte im Klimaschütz zü machen. 

• Lieferkette: Wir haben üns züm Ziel gesetzt, bis 2020 bei 1.000 ünserer weltweiten Lieferanten 

Ümwelt- ünd Arbeitsschütz-Aüdits dürchzüfü hren. Aüf diese Weise wollen wir 

Nachhaltigkeitsstandards entlang der Wertscho pfüngskette etablieren.  
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Redüktion ünserer weltweiten CO2-Emissionen ist eines ünserer wichtigsten Ziele. Bis 2020 sollen 

die aüf die Wertscho pfüng bezogenen ünternehmensweiten CO2-Emissionen üm 35 Prozent gegenü ber 

2007 verringert werden. Mit ünseren interaktiven Grafiken lassen sich o kologische, soziale ünd 

finanzielle Daten der Bosch-Grüppe ü ber mehrere Jahre vergleichen ünd ein Teil dieser Kennzahlen 

regions- ünd la nderspezifisch darstellen. Im Folgenden dokümentieren wir die wesentlichen 

Maßnahmen, die zür Zielerreichüng beigetragen haben.  

1. Nachhaltige Erzeugnisse: Bei der Entwicklüng nützbringender Lo süngen setzen wir aüf einen 

internationalen Forschüngs- ünd Entwicklüngsverbünd, der 2017 ründ 5.800 Patente anmeldete. 

Insgesamt 54 Prozent des konzernweiten Etats entfielen 2017 aüf Prodükte, die das Leben 

nachhaltig o kologischer ünd sicherer machen. Mit diesem sogenannten Ümwelt- ünd 

Sicherheitsportfolio erwirtschaftete Bosch ründ 41 Prozent seines Ümsatzes.* 

2. Engagement der Standorte: Sparsam ünd nachhaltig mit natü rlichen Ressoürcen ümzügehen ist 

nicht nür o kologisch sinnvoll. Denn indüstriell beno tigte Rohmaterialien sind im Züge der 

Globalisierüng knapper ünd damit aüch ha üfig teürer geworden. Üm systematisch Ressoürcen 

einzüsparen, würde an allen Standorten ein Ümweltmanagement-System nach ISO 14001 

eingefü hrt. In diesem Züge sind verschiedene lokale Best Practice-Initiativen entstanden, die sich 

ü ber das Bosch-weite Ümwelt-Wiki teilen lassen ünd schnell diverse Nachahmer finden. Zwei 

Beispiele: 

• Hombürg: Bosch prodüziert dank vernetzter Lo süngen besonders energieeffizient. Mithilfe 

von ründ 10.000 Datenpünkten werden Messwerte der Anlagen in einer Bosch-eigenen 

Online-Plattform züsammengefü hrt. Die Mitarbeiter ko nnen so den Energieverbraüch jeder 

einzelnen Maschine verfolgen ünd verbraüchsoptimiert steüern. 

• Nashik: 2017 nahm die landesweit gro ßte Photovoltaikanlage in der Aütomobilindüstrie ihren 

Betrieb aüf. 36.000 Solarpaneele aüf dem Gela nde erzeügen 40 Prozent der vom Werk 

beno tigten Energiemenge. Dürch diese ünd weitere Maßnahmen verringerte Bosch in Nashik 

seinen CO₂-Aüsstoß 2017 üm ründ 13.700 Tonnen ünd sparte etwa 14.600 Megawattstünden 

Energie ein.  

3. Lieferkette: Nachhaltigkeit ünd Verantwortüng erstrecken sich bei Bosch bis in die Lieferkette 

hinein. Daher haben wir aüch fü r ünsere Lieferanten Regeln ünd Prozesse züm 

Nachhaltigkeitsmanagement definiert. So enthalten alle Lieferantenvertra ge Bestimmüngen zür 

Einhaltüng der Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) ünd zü 

allgemeinen Ümweltstandards. Dazü geho ren beispielsweise Verbote von ümweltscha digenden 

Stoffen ünd Deklarationspflichten. Ob diese Anforderüngen bekannt sind ünd eingehalten 

werden, prü ft Bosch im Rahmen von Lieferantenaüdits. Von seinen ründ 500 Vorzügslieferanten 

erwartet Bosch züdem, dass sie ein zertifiziertes Ümweltmanagementsystem entsprechend der 

ISO 14001 anwenden. 

*ohne Berü cksichtigüng von Bosch Siemens Haüsgera te ünd Aütomotive Steering 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Redüktion der relativen CO2-Emissionen (Basis: 2007) 

• 32,8 Prozent (2017) 

• Ziel bis 2020: – 35 Prozent (dieses Ziel wird aktüell ü berarbeitet) 

 

Indikator 2: Einfü hrüng von ISO 14001 an den Standorten + externe Zertifizierüng 

• Alle ründ 300 Fertigüngs- ünd gro ßeren Entwicklüngsstandorte haben ein 

Ümweltmanagementsystem gema ß ISO 14001 eingefü hrt 

• Aktüell zertifiziert: 76 Prozent (221) 

 

Indikator 3: Dürchfü hrüng von Ümwelt- ünd Arbeitsschützaüdits des Lieferanten-Portfolios 

• Aktüell aüditiert: 740 Lieferanten 

• Ziel bis 2020: 1.000 Lieferanten 

 

Indikator 4: Redüktion des Abfallaüfkommens ünd des Wasserverbraüchs üm 6 Prozent bis 2018 im 

Vergleich zü 2015 (relativ bezogen aüf die Wertscho pfüng; Ziele werden aktüell ü berarbeitet) 

• 2017: – 10,2 Prozent Wassereinsparüng  

• 2017: – 4,1 Prozent Abfallredüktion 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als international ta tiges Ünternehmen mit einem Einkaüfsvolümen von mehr als 35 Milliarden Eüro 

reicht die Verantwortüng von Bosch fü r Ümwelt ünd Gesellschaft tief in die Lieferkette hinein. Die 

Einkaüfsrichtlinien des Ünternehmens beziehen sich deshalb aüf die zehn Gründprinzipien des 

„Global Compact der Vereinten Nationen“, die ünter anderem aüf die Einhaltüng der 

Menschenrechte sowie aüf allgemein gü ltige Arbeitsnormen – Versammlüngsfreiheit, Abschaffüng 

von Zwangs- ünd Kinderarbeit, Vermeidüng von Diskriminierüng – abzielen. 

• Darü ber hinaüs schreibt Bosch in seinen Lieferantenvertra gen fest, dass die Kernarbeitsnormen der 

Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) sowie allgemeine Ümweltstandards einzühalten sind. Ob 

diese Anforderüngen bekannt sind ünd befolgt werden, prü ft das Ünternehmen im Rahmen von 

regelma ßigen Lieferantenaüdits: Neben so genannten Qüick Scans, die Bosch bei regüla ren 

Besüchen vornimmt, sollen bis züm Jahr 2020 insgesamt 1.000 Ümwelt- ünd Arbeitsschützaüdits 

stattfinden. Dabei werden mo gliche Potenziale aüfgedeckt, die von den Lieferanten ümzüsetzen 

sind. Beim Verstoß gegen die vertraglich festgeschriebenen sozialen oder o kologischen 

Anforderüngen beha lt sich Bosch Sanktionierüngen vor. Bislang waren solche Maßnahmen 

allerdings noch nicht erforderlich.  

• Aüfgründ der hohen Anzahl von Lieferanten ünd Ünterlieferanten sind der vorgelagerte Teil der 

Lieferkette ünd die damit verbündenen Prozessschritte fü r Bosch nicht fla chig zü ü berwachen oder 

zü kontrollieren. Da keine vertragliche Beziehüng zwischen Bosch ünd den Ünterlieferanten ünserer 

Lieferanten besteht, ist hier ein Eingriff aüch rechtlich nicht mo glich. Indirekt nimmt das 

Ünternehmen dennoch Einflüss, indem es seine direkten Lieferanten vertraglich dazü anha lt, ihre 

Vorlieferanten entsprechend zü sensibilisieren ünd zü verpflichten. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Bosch Grüppe schreibt in ihren Lieferantenvertra gen fest, dass die Kernarbeitsnormen der 

Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) sowie allgemeine Ümweltstandards einzühalten sind. Des 

Weiteren gilt fü r Mitarbeiter ünd Lieferanten der Code of Büsiness Condüct. 

• Seit 2007 besitzt die Bosch Grüppe ein Arbeitsschützmanagementsystem, das aüf dem weltweit 

anerkannten Standard OHSAS 18001 basiert. Bislang würden ründ 12.600 Standorte extern 

zertifiziert (44 Prozent). 

• Das Ünternehmen hat seit 2010 insgesamt 740 Aüdits bei Lieferanten dürchgefü hrt. Bis 2020 sollen 

insgesamt 1.000 Aüdits stattfinden. Eine Sanktionierüng von Lieferanten, die aüsschließlich 

aüfgründ von Nachhaltigkeitsthemen erfolgte, war bisher nicht erforderlich. 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Bosch weist gegenü ber der Mehrzahl anderer Ünternehmen vergleichbarer Gro ße eine 

gesellschaftsrechtliche Besonderheit aüf: 92 Prozent des Stammkapitals der Robert Bosch GmbH 

geho ren der Robert Bosch Stiftüng, der damit als Gesellschafterin eine entscheidende Rolle zükommt. 

Sie besitzt zwar keine Stimmrechte, erha lt von Bosch jedoch eine anteilige Dividende, die sie fü r 

gemeinnü tzige Zwecke wie Forschüng ünd Bildüng oder in sozialen Projekten verwendet. Das heißt: 

Dürch eine langfristig ertragsorientierte Gescha ftsstrategie schafft Bosch die Gründlagen fü r die 

sozialen Aktivita ten der Stiftüng.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Hochschulen & Forschungseinrichtungen: Im Rahmen des Bosch InterCampüs Programms 

ünterstü tzen wir weltweit Üniversita ten ünd Forschüngsprojekte mit den Schwerpünkten Ümwelt, 

Energie ünd Mobilita t. 

• Mitarbeiter: kontinüierlicher Dialog mit den Mitarbeitern, der beispielsweise regelma ßige 

Feedbackgespra che mit der Fü hrüngskraft ümfasst. Regelma ßige Mitarbeiterbefragüngen. 

• Kunden: diverse Kooperationsprojekte, insbesondere in den Bereichen Elektrifizierüng ünd 

aütomatisiertes Fahren. Beispiel: Bosch hat gemeinsam mit der Daimler AG das 

Gemeinschaftsünternehmen EM-motive GmbH zür Entwicklüng ünd Herstellüng von 

Antriebsmotoren fü r Elektro- ünd Hybridfahrzeüge gegrü ndet.  

• Lieferanten: regelma ßige Ümwelt- ünd Sozialaüdits bei Lieferanten, Ünterstü tzüng der Lieferanten 

bei der Optimierüng ihres Ressoürceneinsatzes. Analysen sowie Schülüngen zü Themen wie 

Ressoürceneffizienz ünd Sicherheit am Arbeitsplatz. 

• Aktives Mitglied bei Wirtschaftsvereinigungen: B.A.Ü.M. e.V., ÜN Global Compact, ecosense ünd 

dem Forüm Compliance & Integrity des DGCN. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Die Redüzierüng von Materialien in allen Gescha ftsbereichen ünd, nach Mo glichkeit, deren Rü ckfü hrüng 

in den Stoffkreislaüf, ist eines ünserer erkla rten Ziele. Dabei werden wir ünseren Foküs kü nftig 

insbesondere aüf den Wasserverbraüch ünd die Verringerüng der anfallenden Abfa lle setzen.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Remanüfactüring dürch ünser Aüstaüschteile-Programm Bosch eXchange: Wiederaüfbereitüng ünd 

Instandsetzüng von Fahrzeügkomponenten.  

• Die chinesischen Prodüktionsstandorte Nanjing ünd Chüzhoü sparten dürch die Ümstellüng aüf 

energieeffiziente LED-Beleüchtüng innerhalb eines Jahres 2,6 Millionen Kilowattstünden 

elektrischen Strom ein. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen ünseres Remanüfactüring-Programms eXchange konnten wir bereits zahlreiche Erfolge 

verzeichnen.  

• Dürch die Wiederverwendüng von Materialien haben wir Materialeinsparüngen von nahezü 90 

Prozent erreicht. 

• Ünseren Energie- ünd CO₂-Verbraüch konnten wir üm mehr als 50 Prozent redüzieren. Die CO₂-

Emissionen konnten wir damit üm 23.000 Tonnen pro Jahr senken. 

In ünserem tschechischen Werk in Jihlava haben wir seit 1996 ü ber zwei Millionen 

Dieseleinspritzpümpen im Rahmen von eXchange wiederaüfbereitet. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Bosch-Prodükte sind in den vergangenen Jahren ü ber alle Sparten hinweg kontinüierlich 

ümweltvertra glicher geworden. Zü dieser Erfolgsgeschichte hat der systemische Ansatz „Design for 

Environment“ (DfE) maßgeblich beigetragen. Seit seiner Einfü hrüng im Jahr 2000 macht es sich Bosch 

zür Aüfgabe, Erzeügnisse im Rahmen des Prodüktentstehüngsprozesses zü optimieren. 

Ümwelterfordernisse, darünter die effiziente Verwendüng von Rohstoffen, geringe Emissionen oder die 

Wahl ünbedenklicher Materialien, werden dadürch bereits in der frü hen Entstehüngsphase eines 

Prodükts berü cksichtigt. Je nach Prodükt za hlen neben einem geringeren Wasser- ünd 

Energieverbraüch aüch die Verringerüng von Chemikalien oder Abfa llen zü den Schwerpünkten der 

Prodüktanforderüngen.   

2015 würde züdem der Ansatz erweitert, üm Ümweltaüswirküngen besser entlang des gesamten 

Prodüktlebenszyklüs zü erfassen ünd zü bewerten – von der Rohstoffgewinnüng ü ber die Fertigüng, 

Distribütion ünd Verwendüng bis zür Entsorgüng. Ümweltaspekte werden bereits im 

Prodüktentstehüngsprozess systematisch ünd züdem entlang der Wertscho pfüngskette betrachtet. In 

verschiedenen Entwicklüngsphasen erfolgt eine Bewertüng züm Beispiel der Ünbedenklichkeit 

eingesetzter Werkstoffe, der Verwendüng von Rezyklaten oder einer mo glichen Kreislaüffü hrüng von 

Werkstoffen ünd Prodükten. Die Bewertüng erfolgt dürch interdisziplina re Teams in den Meilenstein-

Sitzüngen der Prodüktentwicklüng. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Seit 2017 wird damit begonnen, fü r wesentliche Prodükte der Gescha ftsbereiche eine 

Lebenszyklüsbetrachtüng dürchzüfü hrten. Damit werden Hot Spots ünd Verbesserüngspotentiale 

der Ümweltwirküng dieser Prodükte noch detaillierter ermittelt. Dies erfolgt fü r die eingesetzten 

Rohstoffe aüs den Materialbilanzen ünd die Fertigüngsverfahren mit Hilfe der ecoinvent (R) 

Datenbank. Gleichzeitig werden die Verbesserüngen hinsichtlich Energie- ünd Ressoürceneffizienz 

im Vergleich züm Vorga ngermodell dargestellt sowie die Recyclingfa higkeit kalküliert ünd die 

Mo glichkeit zür Wiederverwendüng geprü ft. Ünterstü tzt werden die Analysen ünd Festlegüng der 

Maßnahmen dürch DfE Experten, die in jedem Gescha ftsbereich ünd den Regionen bestellt sind. Aüs 

den Analysenergebnissen ko nnen Ziele in den Gescha ftsbereichen abgeleitet werden. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ünser Ziel ist die langfristige Ünternehmenssicherüng ünter Wahrüng der finanziellen ünd 

ünternehmerischen Ünabha ngigkeit. Dabei streben wir ein Ümsatzwachstüm von acht Prozent im 

langfristigen Dürchschnitt an. 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ümsatz von 78,1Milliarden Eüro in 2017.  

• Ümsatzwachstüm von 6,8 Prozent gegenü ber dem Vorjahr in 2017 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Bosch hat den Ansprüch, technische Antworten aüf o kologische Fragen zü geben. Deshalb verwendet 

das Ünternehmen 2017 54 Prozent seines F&E-Etats fü r besonders nachhaltige Erzeügnisse. 

Schwerpünkte liegen dabei in den Bereichen Energieeffizienz, Elektromobilita t ünd aütomatisiertes 

Fahren. Ünser „Design for Environment“-Ansatz sowie ein systematisches Nachhaltigkeitscontrolling 

stellen dabei sicher, dass Erzeügnisse ü ber alle Sparten hinweg sükzessive ümweltvertra glicher werden. 

Gleichzeitig ünterstü tzen Hochschülkooperationen ünd langfristig angelegte Fo rderprogramme die 

Forschüng in den fü r Bosch relevanten Bereichen Ümwelt, Energie ünd Mobilita t. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bosch hat Microgrids entwickelt – vergleichsweise kleine, ünabha ngig gesteüerte 

Energiemanagementsysteme, die gro ßere Geba üde mit Strom aüs einer Reihe erneüerbarer 

Energieqüellen versorgen ko nnen. Dabei sind Microgrids nicht nür besonders ümweltschonend, 

sondern aüch züverla ssig. Da sie nicht an das Haüptstromnetz gekoppelt sind, ko nnen sie 

beispielsweise aüch im Falle eines wetter- oder sicherheitsbedingten Stromaüsfalls Energie fü r 

Wohngeba üde ünd kritische Einrichtüngen liefern. Das Bosch DC Microgrid fünktioniert züdem mit 

Gleich- statt mit Wechselstrom. Dadürch kann es gegenü ber herko mmlichen Kraftwerken aüf Basis 

von Gleichstrom bis zü zehn Prozent Energie einsparen ünd verbessert die Versorgüngssicherheit. 

• Im Gescha ftsbereich „Mobility Solütions“ will Bosch den Verkehr von morgen mit innovativen 

Prodükten ünd Services den Verkehr emissionsfrei, stressfrei ünd ünfallfrei machen. Dazü würde 

aüch ein Sieben-Pünkte-Programm entwickelt, das daraüf abzielt, den CO2-Aüsstoß von 

Neüfahrzeügen bis 2020 aüf dürchschnittlich 95 Gramm pro Kilometer zü redüzieren. Potenzial 

bieten beispielsweise synthetische Kraftstoffe, so genannte eFüels. Sie binden bei der Herstellüng 

das CO2. Das Treibhaüsgas wird so züm Rohstoff ünd mithilfe von regenerativ erzeügtem Strom la sst 

sich daraüs Benzin, Diesel oder Gas herstellen. Bosch macht züdem den Diesel ümweltvertra glicher: 

Neüe Bosch-Entwicklüngen ko nnen die Hersteller dabei ünterstü tzen, die Stickoxid-Emissionen von 

Fahrzeügen so drastisch zü senken, dass sie schon heüte kü nftige Grenzwerte einhalten. Die 2018-

Bosch-Technik ünterbietet mit Rekordwerten aüch im Realbetrieb (Real Driving Emissions) die 

aktüellen ünd ab 2020 gü ltigen Grenzwerte fü r Stickoxid-Emissionen. Parallel investiert Bosch 

ja hrlich ründ 400 Millionen Eüro in die Elektrifizierüng des Antriebs. Noch rechnet sich das reine 

Elektrofahrzeüg nicht, in Verbindüng mit einer leistüngsstarken Batterie ünd einer 
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fla chendeckenden Ladeinfrastrüktür ko nnte sich die Zükünftstechnologie ab 2025 jedoch 

sükzessive dürchsetzen. 

Bosch hat sich das Ziel gesetzt, die aüf die Wertscho pfüng bezogenen CO2-Emissionen seiner 

Fertigüngsstandorte bis 2020 üm 35 Prozent gegenü ber 2007 zü redüzieren ünd im selben 

Zeitraüm die Energieeffizienz entsprechend zü erho hen. Dazü hat das Ünternehmen ünter anderem 

das Programm GoGreen gestartet. Seit 2011 steht mit diesem Programm alles im Zeichen der 

energiesparenden Prodüktion. Ja hrlich senkt das Ünternehmen seinen Kohlendioxidaüsstoß dürch 

zahlreiche neüe internationale Initiativen. Mit Hünderten von Maßnahmen ließen sich seit 

Projektstart mehr als 150.000 Tonnen CO₂ weltweit einsparen. Ein Beispiel aüs dem Jahr 2017: die 

neüe Energieversorgüng am deütschen Standort Lohr am Main, wo ünter anderem Güssprodükte 

fü r die Indüstriehydraülik entstehen. Zwei Mittelfreqüenzo fen erschmelzen dafü r stü ndlich zehn 

Tonnen flü ssiges Eisen. Ü ber zwei Megawatt Wa rmeleistüng gingen bisher pro Schmelzeinheit 

dürch die notwendige Kü hlüng des Ofenmantels ü ber das Kü hlwasser verloren. Heüte wird diese 

Wa rme ü ber Wa rmetaüscher in das Heizüngsnetz eingespeist. Moderne Brennertechnologie mit 

Abwa rme-Rü ckgewinnüng, effiziente Drücklüftkompressoren ünd vor allem die freqüenzgesteüerte 

Regelüng von Pümpen ünd Motoren der ho chsten Energieeffizienzklasse IE4 sparen fast 7.500 

Megawattstünden ünd ründ 1.700 Tonnen CO₂. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Nachhaltigkeit im Finanzbereich heißt fü r üns ünter anderem, zü jeder Zeit ü ber hinreichend Liqüidita t 

zü verfü gen ünd die finanzielle Ünabha ngigkeit sicherzüstellen. 

Gema ß Kapitalflüssrechnüng (flü ssige Mittel) erreichte ünsere Liqüidita t züm Jahresende 2017 4,5 

Milliarden Eüro nach 4,8 Milliarden Eüro im Vorjahr. Darü ber hinaüs bestehen freie 

Finanzierüngsrahmen der Robert Bosch GmbH bei Commercial-Paper-Programmen in Ho he von einer 

Milliarde Eüro ünd zwei Milliarden ÜS-Dollar.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sicherstellüng der ünternehmerischen Selbststa ndigkeit ünseres Ünternehmens dürch 

gesellschaftsrechtliche Strüktür der Robert Bosch GmbH. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Der Gründsatz der Legalita t ist zentraler Bestandteil der Bosch-Werte ünd wird ünterstrichen dürch 

eine weltweite Compliance-Organisation. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünser Code of Büsiness Condüct dient als Bosch-Verhaltenskodex ünd Anleitüng fü r ta gliches 

Verhalten aller Mitarbeiter.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 15 

• Ein globales Hotline-System steht fü r Mitarbeiter ünd Dritte zür Meldüng kritischer Vorga nge zür 

Verfü güng. 

• In ünserem Hinweisgeberportal (Whistleblower Portal) ko nnen Versto ße gegen das Compliance-

Gebot von allen Seiten eingebracht werden. 

• Den korrekten Ümgang mit bestehenden Gesetzen ünd Regeln stellen wir dürch weltweite 

Pra senzveranstaltüngen, web-basierte Schülüngen ünd mit einer Vielzahl von Püblikationen sicher. 

• Versto ßen gegen geltendes Recht oder den Bosch Code of Büsiness Condüct wird konseqüent 

nachgegangen. 

• Compliance-Schülüngen zür aktiven Wissensfo rderüng ünd -vermittlüng 

• Mit ünserer internen Kampagne „Compliance Dialog“ besta rken wir Mitarbeiter, sich mit dem 

Thema aüseinanderzüsetzen. 

• Seit 1995 ist Bosch korporatives Mitglied bei Transparency International e. V. Deütschland 

• Seit 2007 ist Bosch Mitglied im Forüm fü r Compliance & Integrity. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mitarbeiter (inkl. Praktikanten ünd Doktoranden), Externe (züm Beispiel Leiharbeitnehmer, 

Mitarbeiter externer Dienstleister), Gescha ftspartner (züm Beispiel Lieferanten, Künden oder 

Kooperationspartner) ünd sonstige Dritte ko nnen Versto ße gegen das Compliance-Gebot melden. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Wir leisten an allen Standorten ünseren Beitrag, üm Armüt zü redüzieren ünd dürch Bildüngsangebote 

jüngen Menschen den Einstieg in den Job zü erleichtern. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch ünternehmenseigene Stiftüngen in Brasilien, China, Indien ünd den Vereinigten Staaten 

bieten wir sozial benachteiligten Menschen kostenlose Lern- ünd Qüalifizierüngsmo glichkeiten. So 

beteiligte sich die Regionalstiftüng in China – das Bosch China Charity Center – 2017 an einem 

Projekt der „New Sünshine Charity Foündation“. Die Initiative ermo glicht es ründ 2.700 Kindern mit 

Leüka mie, Schülstünden aüf der Station zü erhalten. Der Ünterricht fü llt die Bildüngslü cke von Fü nf- 

bis Achtja hrigen, die la ngere Zeit zür Behandlüng im Krankenhaüs sein mü ssen. Die 

Regionalstiftüng spendete 851.000 Yüan (etwa 109.000 Eüro) fü r Ünterrichtsmaterialien ünd zwei 

neüe Schülen in Xian ünd Hühehaote. 

• Züsa tzlich zü den bestehenden Aüsbildüngspla tzen investierte Bosch 2017 ründ 14 Millionen Eüro 

in züsa tzliche Aüsbildüngspla tze in Italien, Portügal ünd Spanien ünd beka mpft damit dort die 

Jügendarbeitslosigkeit; Bosch Italien züm Beispiel engagiert sich mit dem Aüsbildüngsprojekt 

„Allenarsi per il Fütüro“ (Trainieren fü r die Zükünft) dafü r, Jobchancen von Jügendlichen zü 

verbessern. Gemeinsam mit prominenten Sportlern besüchen Bosch-Mitarbeiter Schülen ünd geben 

Seminare, Trainings ünd Workshops zür Vorbereitüng aüf die Arbeitswelt. 
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• Wir beteiligen üns an ründ 280 Bildüngskooperationen im Rahmen der Bildüngsinitiative 

Wissensfabrik. 

• Üm die eüropa ische Flü chtlingskrise zü bewa ltigen, sammelten Bosch-Mitarbeiter 2015 güt 400 000 

Eüro fü r geflü chtete Menschen; das Ünternehmen verdoppelte aüf 820 000 Eüro. 2016 ünd 2017 

würden mit diesem Betrag ü ber 100 Projekte ünterstü tzt, die ein Gremiüm aüs Arbeitgeber- ünd 

Arbeitnehmervertretern aüswa hlte. 

• 2017 startete darü ber hinaüs die Aktion „Cents for help“: Bosch-Mitarbeiter spenden die 

Centbetra ge hinter dem Komma ihrer Gehaltszahlüng fü r gemeinnü tzige Zwecke. Das Ünternehmen 

verdoppelt anschließend jeden gespendeten Cent nochmals. Aüf diese Weise konnten in zwei 

Vergaberünden bereits 720.000 Eüro zür Verfü güng gestellt werden. Insgesamt erhielten 152 

Einrichtüngen im In- ünd Aüsland eine Spende in Ho he von 500 bis zü 50.000 Eüro. Die Mitarbeiter 

ko nnen selbst Vorschla ge machen, welche wohlta tigen Aktionen sie ünterstü tzen mo chten. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Unser Ziel ist die kontinuierliche Flexibilisierung der Arbeitskultur und gute Vereinbarkeit von Beruf 

und Privatleben.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Rahmen ünseres Fachkra fte-Fo rderprogramms schülen wir Mitarbeiter ohne Stüdiüm fü r 

technische ünd kaüfma nnische Ta tigkeiten im Ünternehmen, damit diese Teilaüfgaben von 

Akademikern ü bernehmen ko nnen. 

• Jü ngere Mitarbeiter bewegen sich im Vergleich zü a lteren meist sicherer in virtüellen Welten. Diesen 

Vorteil nützt Bosch bereits an verschiedenen Standorten, üm das klassische Mentoren-Modell 

ümzükehren: Beim Reverse Mentoring schülen „Millennials“ ihre a lteren Kollegen aüs den ho heren 

Managementebenen im Ümgang mit internen ünd externen sozialen Medien. Twitter ünd Facebook 

za hlen genaüso dazü wie die virtüelle Züsammenarbeit aüf der internen Arbeitsplattform „Bosch 

Connect“. Zügleich sta rkt das ümgekehrte Coaching die Diversity-Kültür bei Bosch: Jünioren lernen 

Wissen zü teilen ünd erhalten Wertscha tzüng von erfahrenen Fü hrüngskra ften. Diese wiederüm 

bleiben offen fü r neüe Sicht- ünd Arbeitsweisen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Seit 1999 würden 750 Mitarbeiter im Rahmen des Fachkra fte-Fü hrüngsprogramms gefo rdert. Die 

Aüsbildüng daüert zwei Jahre ünd beinhaltet 50 Schülüngstage.  

• Darü ber hinaüs investierte Bosch 2017 ründ 260 Mio. Eüro in Weiterbildüng. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Das Institut für Industrial Ecology der Hochschule Pforzheim arbeitet an betriebswirtschaftlichen, 

technischen und umweltbezogenen Fragestellungen. Das Institut führt unter anderem Analysen von 

Material- und Energieströmen in betrieblichen Produktions- oder Produktsystemen mit dem Ziel durch, 

eine effiziente Verwendung knapper Ressourcen zu fördern. 

Ein Teilgebiet dieser Arbeiten ist die Erstellung von Modellen zur Materialflusskostenrechnung. Bei 

dieser Methode werden alle Material- und Energieflüsse erfasst und monetär bewertet. Dadurch ist es 

möglich, den Materialverlusten auch versteckte Kosten zuzuweisen und Ineffizienzen in der Produktion 

aufzudecken. Ziel soll es sein, den Materialverlust auf ein Minimum zu beschränken und die Nutzung 

von Ressourcen zu steigern (Ressourceneffizienz). 

Die Anwendung der Materialflusskostenrechnung in der industriellen und gewerblichen Praxis führte 

auch zu einer Kooperation mit der Robert Bosch GmbH und hier konkret mit den Standorten 

Waiblingen Kunststofftechnik und Homburg. Dort wurde die steigende Bedeutung der 

Ressourceneffizienz erkannt, da sie sowohl ökologisch als auch ökonomisch für das Unternehmen 

interessant ist.  

Das Projekt fördert in erster Linie den verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt, da mit der 

Methode natürliche Ressourcen geschont werden. Dies ist vor allem in Zeiten steigender Rohstoffpreise 

auch ökonomisch rentabel und trägt zur Produktivitätssteigerung der Robert Bosch GmbH bei. Damit 

steht das Projekt ebenso in Einklang mit den WIN!-Leitsätzen zü „Ressoürcen“ sowie zü 

„Ünternehmenserfolg ünd Arbeitsplätze“. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Robert Bosch GmbH stellte dem Forschungsteam der Hochschule Pforzheim eine Produktionslinie 

im Bereich Kunststofftechnik am Standort Waiblingen zur Verfügung. Dort konnten alle relevanten 

Daten zur Materialflusskostenrechnung erhoben werden. Die Daten ermittelte das Forschungsteam 

gemeinsam mit zuständigen Mitarbeitern unseres Standortes vor Ort und wertete sie anschließend aus. 

Durch die Kooperation erhielt die Hochschule die Gelegenheit, die Methode zur 

Materialflusskostenberechnung unter realen Bedingungen zu testen.  

Im Nachgang startete im August 2016 in Homburg ein weiteres Teilprojekt zum Thema 

Materialflusskostenrechnung. Begleitet wurde dies durch studentische Projektarbeiten. 
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7. Nichtfinanzielle Erkla rüng 

In Erga nzüng zür Beschreibüng zü den obigen Aüsfü hrüngen berichten wir gema ß EÜ-Richtlinie 

2014/95/EÜ folgende nicht-finanzielle Informationen. 

GESCHÄFTSMODELL 

Ünser Gescha ftsmodell ist in Kapitel 1 dieses Berichts dargelegt. 

KONZEPTE UND ERGEBNISSE 

Ünsere Nachhaltigkeitskonzepte, -aktivita ten sowie die diesbezü glichen Ergebnisse ünd Entwicklüngen 

sind aüsfü hrlich in Kapitel 4 (Schwerpünktthemen) ünd Kapitel 5 dieses Berichts dargestellt.  

PRÜFPROZESSE („DUE DILIGENCE PROZESSE“) 

Wir haben folgende Prozesse etabliert, üm Nachhaltigkeitsaspekte in Bezüg aüf ünsere 

Gescha ftsta tigkeit zü prü fen ünd die Ümsetzüng ünserer Nachhaltigkeitsaktivita ten zü ü berwachen 

VORHANDENE PRÜFPROZESSE 

THEMEN PRÜFPROZESSE 

Menschenrechte    Die Bosch Grüppe schreibt in ihren Lieferantenvertra gen fest, 

  dass die Kernarbeitsnormen der Internationalen 

  Arbeitsorganisation (IAO) sowie allgemeine Ümweltstandards 

  einzühalten sind. Des Weiteren gilt fü r Mitarbeiter ünd 

  Lieferanten der Code of Büsiness Condüct. 

  Seit 2007 besitzt die Bosch Grüppe ein 

  Arbeitsschützmanagementsystem aüf Basis des Standards 

  OHSAS 18001. Bislang würden ründ 126 Standorte extern 

  zertifiziert (44 Prozent). 

  Das Ünternehmen hat seit 2010 insgesamt 740 Aüdits bei 

  Lieferanten dürchgefü hrt. Bis 2020 sollen insgesamt 1.000 

  Aüdits stattfinden.  
 

Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange 

Seit 2007 gilt bei Bosch ein verpflichtendes   
Arbeitsschützmanagementsystem nach dem Standard OHSAS 
18001. 

 

Umweltbelange Alle Bosch-Standorte arbeiten weltweit nach dem 
internationalen Ümweltmanagementsystem-Standard ISO 
14001.  
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Nachhaltige und faire 
Finanzen, Anti-
Korruption 

Ein globales Hotline-System steht fü r Mitarbeiter ünd Dritte 
zür Meldüng kritischer Vorga nge zür Verfü güng. 

In ünserem Hinweisgeberportal (Whistleblower Portal) 
ko nnen Versto ße gegen das Compliance-Gebot von allen 
Seiten eingebracht werden. 

Versto ßen gegen geltendes Recht oder den Bosch Code of 
Büsiness Condüct wird konseqüent nachgegangen. 

 

 

RISIKEN UND DEREN HANDHABUNG 

Ein voraüsschaüender ünd verantwortüngsvoller Ümgang mit Risiken ist eine wesentliche Gründlage fü r 

ünser nachhaltiges Engagement. Wir sind üns der mo glichen Risiken ünserer Gescha ftsta tigkeit bewüsst 

ünd verfü gen ü ber Strategien, mit diesen Risiken ümzügehen. 

 

REFLEKTION MÖGLICHER RISIKEN UND DEREN HANDHABUNG 

THEMEN SCHWERPUNKTSETZUNG 

Menschenrechte  Lieferanten, die sich nicht an Arbeits- ünd Sozialstandards 
halten, gefa hrden die Menschenrechte. Bosch schü tzt sich 
dürch Lieferantenvertra ge, die festhalten, dass die 
Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation 
(IAO) sowie allgemeine Ümweltstandards einzühalten sind. Ob 
diese Anforderüngen bekannt sind ünd befolgt werden, prü ft 
das Ünternehmen im Rahmen von regelma ßigen 
Lieferantenaüdits. Beim Verstoß gegen die vertraglich 
festgeschriebenen sozialen oder o kologischen Anforderüngen 
beha lt sich Bosch Sanktionierüngen vor.  

Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange 

Der demografische Wandel ünd der damit einhergehende 
Fachkra ftemangel bergen das Risiko, Talente zü verlieren. 
Bosch begegnet diesem mit einem systematischen 
Talentmanagement ünd Angeboten fü r lebenslanges Lernen.  

Umweltbelange Der weltweite Klimawandel ünd die Verknappüng von 
Ressoürcen (fossile Energietra ger, Wasser ünd seltene Metalle) 
sind mit finanziellen Risiken verbünden, denen Bosch mit 
seinem systematischen Nachhaltigkeitsmanagement begegnet. 

Nachhaltige und faire 
Finanzen, Anti-
Korruption 

Dürch Compliance-Versto ße ko nnen erhebliche gescha ftliche              
Nachteile dürch Strafverfolgüng, Büßgelder oder 
Schadensersatzansprü che entstehen. Mit einem 
systematischen Compliance Management begegnet Bosch 
diesen Risiken. Dazü geho ren fü r einen festgelegten 
Personenkreis obligate Pra senzschülüngen ünd Web Based 
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Trainings. Gründlage der Finanzanlage stellt die 
Berü cksichtigüng der ÜN PRI dar. 

  
 

NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 

Ünsere nichtfinanziellen Leistüngsindikatoren sind ümfassend in Kapitel 4 (Schwerpünktthemen) ünd 

Kapitel 5 dieses Berichts dargestellt.  
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8. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Bernhard Schwager 

Leiter Gescha ftsstelle Nachhaltigkeit 

Telefon +497118116402 

Fax +497118117082 

Bernhard.Schwager@de.bosch.com 

Impressum 

Heraüsgegeben am 06. Jüni 2018 von 

Robert Bosch GmbH 

Postfach 10 60 50 

70049 Stüttgart 

Deütschland 

Telefon: +49 711 811-0 

E-Mail: kontakt@bosch.de 

Internet: www.bosch.com  
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